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GEP und GWP im WandelIM FOKUS:

Eidgenössisches Departement des Innern EDIBundesamt für Meteorologie und Klimatologie MeteoSchweizKlimaszenarien CH2018 –Auswirkungen auf den WasserkreislaufAndreas Fischer | andreas.fischer@meteoswiss.ch CH2018-KonsortiumAbteilung Klima | Bundesamt für Meteorologie und Klimatologie MeteoSchweiz / Office fédéral de météorologie et de climatologie MétéoSuisse
Snow across the Alps in mid-March 2016 (Source: NASA image by Jeff Schmaltz, LANCE/EOSDIS Rapid Response). IM FOKUS, Acht Grad Ost, 25.09.2019
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Niedrigwasser 2018
Quelle: SRF 2018

Niedrigwasser 2018

(U. Capaul, Stadtökologie Schaffhausen)

Tourismus Energieproduktion

� Sinkende Attraktivität und Besucherzahlen � Rund 50% weniger StromproduktionQuelle: Blick 2018 Quelle: U. Capaul
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Niedrigwasser 2018

(U. Capaul, Stadtökologie Schaffhausen)

Natürliche Lebensgrundlagen

� Mehr als 3 Tonnen tote Fische
� Aber deutlich weniger als 2003 � Frühzeitige Planung

� Alarmorganisation, KoordinationQuelle: U. CapaulQuelle: U. Capaul

Die Schweiz erwärmt sich weiter GSeit Messbeginn:+ 2°C 
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Niederschlag

Niederschlagsentwicklung in Nordschweiz seit 1864Winter
Sommer ?
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Wie setzen sich die Tendenzen in Zukunft fort?
Auf nationaler SkalaG

«CH2007» CH2011 CH2018

3. Generation Schweizer Klimaszenarien3. Generation Schweizer Klimaszenarien
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Klimaszenarien: Was wäre wenn?
2018*10.1 GtC

*numbers 2018: Global Carbon project

Emissionsszenarien Kein Klimaschutz Was wäre die (klimatische) Folge eines weiterhin unverminderten Treibhausgasausstosses?Kein Klimaschutz Was wäre die (klimatische) Folge eines weiterhin unverminderten Treibhausgasausstosses?
Konsequenter Klimaschutz Wie würde sich das Klima bei deutlichen globalen Anstrengungen zur Emissionsreduktion entwickeln?Konsequenter Klimaschutz Wie würde sich das Klima bei deutlichen globalen Anstrengungen zur Emissionsreduktion entwickeln?

Schweiz 2060 ohne Klimaschutznochmal etwa 2.5 °C wärmer! nochmal etwa 2.5 °C wärmer! TemperaturAbweichung vom Mittel 1981-2010
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Die Schweiz im Jahr 2060
Trockene Sommer Heftige Niederschläge Mehr Hitzetage Schneearme WinterGemüsebäuerin Valérie bewässert ihre Gurken, denn die Böden sind trockener. Gian bleibt im Gras stecken, denn die Winter sind wärmer und bringen oft Regen statt Schnee.Hausbesitzer Urs räumt schon wieder seinen Keller aus, denn extreme Niederschläge sind häufiger und intensiver. Nonna Lucia kann nicht schlafen, denn Hitzewellen, heisse Tage und Nächte sind häufiger und extremer.

Weniger Niederschlag –mehr Verdunstung –trockenere Böden
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Weniger Niederschlag im Sommer
+10%+20%+30%

-10%-20%-30%
0

nässer
trockener

Änderung 2060 gegenüber 1981-2010

Veränderungen in Zürich-Kloten

Jan Mär Mai Jul Sep Nov Jan Mär Mai Jul Sep Nov

200150100500

35302520151050

Normperiode1981-2010Normperiode1981-2010 2085RCP8.52085RCP8.5Niederschlag (mm/Monat) Maximumtemperatur (°C)
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Veränderungen in Zürich

Nullgradgrenze steigtSchnee macht sich rar
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O. Stebler, 10. Oktober 2016
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Intensivere und häufigereExtremniederschlägeBeobachtungen, Theorie und Modelle konsistent

Vorhersage wird Realität: es steht 31 zu 021
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Altstätten SG,2014, Quelle Youtube

Umgang mit Naturgefahren

3-5 Mal mehr Hitzetage
Intensivere HitzewellenÜberdurchschnittlicherAnstieg der Höchsttemperaturen
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Viel mehr HitzetageHeute Ohne Klimaschutz 2060

Hitzesommer 2015
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20° 34° 20° 39° 41° 42° 41°22° 22° 22°

Hitzesommer 2062?

Wo geht die Reise hin?
2018*10.1 GtC

*numbers 2018: Global Carbon project

Emissionsszenarien Kein Klimaschutz Kein Klimaschutz 
Konsequenter Klimaschutz Konsequenter Klimaschutz 
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Zwei Drittel der Erwärmung vermeidbar
2018+1.5°C

konsequenter Klimaschutzkein Klimaschutz
+0.6-1.9°C(Mittel: 1.3°C)
+3.3-5.4°C(Mittel: 4.4°C)

Produkte im Überblick
Broschüre VideosTechnischer Bericht

Website DatenWebatlas Scribbles by zeichenfabrik.ch
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Neue Website www.nccs.ch
www.nccs.c

h

Webatlas
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Daten für weitergehende Studien
1. Daten für Praxis• Aufbereitete Daten in Tabellenform• Vertrieb über Webatlas2. Daten für Forschende• Lokalisierte Daten in täglicher Auflösung 

Nationale Klimaszenarien als Grundlage fürGRegionale Klimainformationen Klimaanpassung
Studien zu Klimafolgen

Hydrologische Szenarien Klimafolgen quantitativCH2018-Impacts

UrschweizKt. GRG
Bund

KantoneHydro-CH2018

Pilotprogramm2. Phase

Wirtschaft
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Hydrologische Grundlagen zum Klimawandel
Synthesebericht (ab 2020)ForschungsprojekteKlimadienstleistungen Wasser

2. Phase Pilotprogramm Klimaanpassung50 Projekte, 10 beteiligte Ämter

BAFU, 2017, Phase I
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Anwendungsbeispiel Kanton Zürich
https://awel.zh.ch/content/dam/baudirektion/awel/luft_asbest_elektrosmog/klima/folgen/dokumente/AWEL_Broschuere_Klimaszenarien.pdf

«Klimawandel im Kanton Zürich»Broschüre vollständig aus CH2018 Webatlas

Der Klimawandel ist auch in der Schweiz spürbar und wird sich in Zukunft weiter verstärken.Der Klimawandel ist auch in der Schweiz spürbar und wird sich in Zukunft weiter verstärken.Die neuen Klimaszenarien zeigen klare Tendenzen zu trockeneren Sommern, heftigeren Niederschlägen und mehr Hitzetagen.Die neuen Klimaszenarien zeigen klare Tendenzen zu trockeneren Sommern, heftigeren Niederschlägen und mehr Hitzetagen.Mit konsequentem Klimaschutz sind zwei Drittel der Erwärmung und schlimmere Auswirkungen vermeidbar. Mit konsequentem Klimaschutz sind zwei Drittel der Erwärmung und schlimmere Auswirkungen vermeidbar. 
Fazit

Klimaszenarien sind der Ausgangspunkt einer ganzen Wertschöpfungskette für Wirtschaft, Verwaltung und Gesellschaft.Klimaszenarien sind der Ausgangspunkt einer ganzen Wertschöpfungskette für Wirtschaft, Verwaltung und Gesellschaft.
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Vielen Dank!

Hauptresultate von CH2018 in animierter Form39


